[image: image1.jpg]


                                                                                                              

Public Relations                               

31.05.11
Bocholter Praxis gehört landesweit zu den Vorreitern: 
Mit Lachgas wird der Besuch 

beim Zahnarzt zur Entspannung 
Bocholt. Ein Zahnarztbesuch inklusive Erholung und Entspannung? In der Bocholter Zahnarztpraxis von Dr. Bernd Homann kann dieser Wunsch jetzt erfüllt werden: Der Einsatz von Lachgas macht die Behandlung angst- und stressfrei. Und die schonende Methode ist sogar für Kinder geeignet.

„Viele glauben noch immer, Angst gehöre zum Zahnarztbesuch dazu“, sagt Dr. Bernd Homann, „weit gefehlt! Die Lachgas-Inhalation führt beim Patienten zur vollkommenen Entspannung und verringert das Schmerzempfinden.“ Schon im 19. Jahrhundert wurde die schmerzstillende, beruhigende und angstlösende Wirkung von Lachgas entdeckt. Der Fachbegriff lautet ‚Lachgas-Sedierung‘ und kommt vom lateinischen ‚sedare‘ – beruhigen.
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„Gerade für die Behandlung beim Zahnarzt ist es ein hervorragend geeignetes Mittel", weiß Dr. Homann, der sich als einer der ersten Anwender in Deutschland zertifizieren ließ. „Die Sedierung erlaubt meinem Team und mir wiederum, ruhiger zu arbeiten. So kommt es zu kürzeren Behandlungszeiten, was für den Patienten nochmals angenehmer ist.“ 
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Sanfte Wirkung, keine Nebenwirkung

Der Vorgang ist denkbar einfach und in anderen Ländern schon weit verbreitet: Über eine Nasenmaske wird ein Gemisch aus Sauerstoff und Lachgas verabreicht; nach wenigen Minuten beginnt die Wirkung und der Patient gelangt in einen angenehmen Trancezustand. Er ist dabei jederzeit ansprechbar und Herr seiner Sinne. Stress und Verspannung weichen einem beruhigenden Geborgenheitsgefühl. Mit der Angst nimmt auch die Schmerzempfindlichkeit stark ab. 
Die Tiefe der Sedierung kann der Zahnarzt jeweils individuell bestimmen: „Der Patient bleibt ansprechbar und kann jederzeit 
problemlos kommunizieren“, erläutert 
Dr. Homann. Die aufwändige Behandlung unter Vollnarkose kann mit dem sanften Einsatz von Lachgas häufig vermieden werden. Ein weitere positive Wirkung: Der unangeneheme und für viele Patienten mit Angst verbundene Würgereiz wird stark verringert.
Da die Lachgas-Sedierung auch die Atmung nur äußerst gering beeinflusst, ist sie in jedem Alter – auch bei Kindern – problemlos einsetzbar. Vor allem aber Menschen mit Angst vor Spritze und Bohrer seien extrem froh über diese Behandlungsform, berichtet der Zahnmediziner. 
Am Ende der Behandlung mit Lachgas klingt die Wirkung innerhalb weniger Minuten ab; der Patient kann nach kurzer Zeit wie gewohnt selbständig die Praxis verlassen und ist dabei verkehrstüchtig. 
In Deutschland gibt erst wenige Zahnärzte, die Lachgas anwenden. Die Bocholter haben da gut lachen.                            www.dr-homann.com
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Die Lachgas-Sedierung in der Anwendung
Nach wenigen Minuten tut das Lachgas seine Wirkung: Beruhigende Entspannung und verringertes Schmerzempfinden beim Zahnarztbesuch.





Vorreiter: Der Bocholter Zahnarzt Dr. Bernd Homann.
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